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Cooles Design 
für Wandervögel

Bio-Socken  
aus dem Emmental

Wandersocken aufgepasst: 
Heute kommt niemand an 
den designten Socken von 
Thomas Jakobson vorbei. 
Sie sind ganz «made in 
Switzerland». Das Bio-Garn 
wird im Emmental gespon-
nen und gefärbt, das ver-
wendete Lycra stammt aus 
St. Gallen, schliesslich wer-
den die Socken in der Ost-
schweiz gestrickt – in der 
letzten einheimischen So-
ckenfabrik. Hinter dem La-
bel Thomas Jakobson steht 

Sonnenbrillen aus Holz

Auf jeder Wanderung mit 
dabei: die Sonnenbrille.  
Einstoffen entwickelt Brillen 
aus Naturmaterialien wie 
Holz und Stein. Perfekt sit-
zende Designs zwischen 
schlichter Ästhetik und ver-
spielter Liebe zum Detail 
sind Stärken des Labels. 
Seit 2008 schafft Einstoffen 
Kleider und Accessoires für 
weltoffene Menschen, de-
nen Stil wichtig ist, die aber 
auch gerne mal über sich 
selbst lachen. Die Designer 
bringen zusammen, was  
in ihren Augen zusammen-
passt – inspiriert durch 
 Natur, Kunst und Musik. 

einstoffen.ch

Wie Sie Ihr Wander-Outfit stilvoll auffrischen.
Text: Rebekka Stämpfli
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Lunch kit  
von Fidea Design

Bei der Mittagsrast am See 
oder neben dem Gipfel-
kreuz in den Bergen: Käse, 
Wurst und Brot schmecken 
am besten ganz frisch auf-
geschnitten und auf dem 
Schneidebrettchen direkt 
serviert. Zum Lunch-Kit 
 gehört eine Leinenserviette. 
Sie hält das Brot frisch und 
knusprig. Eine farbige 
 Gummikordel hält alles zu 
einem Bund zusammen. 
Seit 2008 steht Fidea Design 
für witzige, kluge und 
 qua litativ hochstehende 
 Geschenke und Accessoires 
für den Alltag. Das Luzerner 
Label lässt die meisten 
 seiner Produkte in sozialen 
Institutionen herstellen. 

fideadesign.com

tischdecke von  
caroline Flueler

Wieso sich nicht auch beim 
Wandern stilvoll verpfle-
gen? Eine Tischdecke von 
Caroline Flueler bietet 
 dabei ein wunderbares 
 Zubehör und verwandelt 
ein einfaches Picknick in 
eine Festtafel.
Klare, leuchtende Farben, 
raffiniert kombiniert: Das ist 
der Stil der Zuger Designe-
rin Caroline Flueler. Sie ist 
bekannt für exklusiv ent-
worfene und produzierte 
Stoffe. Neben ihren Kollek-
tionen designt die gelernte 
Textilgestalterin für Firmen. 
Bei der Swiss gibts Textilien 
von Caroline Flueler in den 

Flugzeugen: Sitzbezüge, 
Teppiche, Vorhänge und 
auch die Foulards und Kra-
watten der Flugbegleitung. 
Auch für das Lucerne Festi-
val hat sie schon mehrmals 
Accessoires gestaltet.

caroline-flueler.com

Nach einer schönen Wan-
derung ist nichts erfrischen-
der als ein kühles Bier. Wie 
etwa das Höll-Bier nach  
einer Tour über die Ruine 
Wildenburg, vorbei an 
 einem Wasserfall und über 
einen schmalen Weg durch 
einen dschungelartigen 
Wald bis zur Höllgrotte bei 
Baar. Oder nach einer ande-
ren der 54 Wanderungen, 
welche die Autorin, Wan-
derführerin und Bierlieb-
haberin Monika Saxer im 
Wanderführer «Bierwan-
dern Schweiz» beschreibt. 
Jede Route endet in der 
Nähe einer Kleinbrauerei 
oder in einem Restaurant, 
in dem sich Wanderfreunde 
erfrischen können. Einmal 
eine anspruchsvolle, mehr-
stündige Bergtour, dann 
wiederum ein leicht begeh-
barer Weg für die ganze  
Familie. So unterschiedlich 
wie die Ausflüge präsentie-
ren sich auch die lokalen 
Biersorten, die am Ende je-

der Wanderung stehen und 
von Philipp Corbat senso-
risch für Auge, Nase und 
Mund kurz beschrieben 
werden. Sie werden in der 
jeweiligen Region gebraut. 
Getrunken wird das Bier 
übrigens meistens am Ziel 
einer Wanderung. 
Kürzlich ist auch eine Fort-
setzung zum beliebten Buch 
erschienen: 30 neue Wan-
derungen als Faltkarten in 
einer Schachtel. Jede Karte 
enthält detaillierte Informa-
tionen zur Wanderung und 
zum Bier und lässt sich 
praktisch im Rucksack ver-
stauen.
Helvetiq entwickelt und 
vertreibt Spiele, Bücher und 
Designartikel. Was kommt 
als Nächstes? Helvetiq will 
Titel kreieren, die Aufmerk-
samkeit auf sich ziehen und 
Leute zum Lachen bringen. 
Und uns das Unbekannte 
im scheinbar Bekannten 
 sehen lassen.

helvetiq.com

chic auf den Berg

Sportliche Bekleidung mit 
femininen Schnitten: Das 
Design von Ina Kess ist 
schweizerisch geprägt und 
zeichnet sich durch zeitlose 
feminine Eleganz, Funktio-
nalität und beste Qualität 
aus. Die Kleider sind sowohl 
für den Sport als auch für 
den Alltag bestens geeignet 
– funktional und stilbe-
wusst. 
Die Schweizer Sportkleider-
marke wurde 2015 von den 
Schwestern Katharina und 
Isabelle Staub gegründet. 
Sie schaffen es, elegantes 
Design geschickt mit der 
hohen Funktionalität von 
Sportkleidung zu verbin-
den. Als Gütesiegel für die 
geprüfte Qualität wird der 
Ina-Kess-Diamant in Hand-
arbeit angebracht. 

inakess.com 

der Berner Modedesigner 

Thomas Gfeller. Er trägt sel-

ber immer bunte Socken, 

selbstverständlich passend 

zum Hemd, zum Pullover 

oder Schal. Seit 2014 

 entwirft und produziert 

Thomas Jakobson charman-

te Duos aus Socken und 

Fliegen, die sogenannten 

Twinsets. Die Kombination 

der zueinander passenden 

Teile «fängt den Blick des 

Betrachters, überrascht und 

lässt ihn mit einem Lächeln 

aufblicken».

thomasjakobson.com

Der erfrischendste Weg,  
unser Land zu entdecken


